
.Name (des Kindes):

GesChlecht:
.0 Mädchen 0 Junge

Alter:

Tätigkeit der Eltern: (auch wenn zur Zeit nicht ausgeübt)
bitte genaue Bezeichnüng, z.B. Autoschlosser. Realschullehrer, Haus-
frau, Dreher, Arbeiter, Schuhverkäufer , Bundeswehrhauptmann:

·Tätigkeit des Vaters:

Geburtsdatum:
(des Kindes) .

Tätigkeit der Mutter:UlLLLJ
Tag Monat Jahr

Datum heute:
~.

Tag Monat Jahr

Fragebogen ausgefüllt von: .: o Mutter 0 Vater

o Anderen (z.B. Oma, Erzieher):

Bitte füllen' Sie diesen Fragebogen danach aus, wie Sie das Verhalten Ihres Kindes einsehätzen.. auch wenn andei
Menschen vielleicht nicht' damit übereinstimmen. Sie können zusätzliche 'Bemerkungen dazu schreiben,· wenn es Ihm
erforderlich erscheint.

I. Nennen Sie bitte die Sportarten,
die Ihr Kind am liebsten ausübt,
z.B. Fußball, Radfahren,
Schwimmen, Tischtennis usw ..

o ksine :

a. _

b.~~~--~-----------
c._. ~ ~ _

Wieviel Zeit verbringt Ihr Kind Wie gut beherrscht Ihr Kind
mit dieser Sportart, .diese Sportart, verglichen

verglichen mit Gleichaltrigen? , mit Gleichaltrigen"l

Ich weiß weniger gleich mehr . Ich weiß weniger gleicl1 besser
es nicht viel es nicht gut gut·

0 0 0 0 [J 0 .0 0
0 0 0 ·0 0 0 0 :·0
0 0 ..[J 0 0 0 0, 0

1I;'Nennen Sie bitte' die lieblings-
aktivitäten, Hobbles oder$piele
Ihres Kindes, z.B. Klavierspielen.
BHefrriarkensammeln, Singen, lesen,
'mit Puppen oderAutoa spielen.usw.
.(außer Sport,Radiohören, Fernsehen) ••

."a.~ __~~ __~ __~~ ~

b. ~--~.~~----~-- __
c:_·· ~~--~_·~ __ ~~---

1II, GehÖrt ..iHr Kind irgendW8IChet1
·Orgamsatiotien. Vereinen:-'Oder
Gruppen an? .

o keine

-a. __~~ _
b.~ _

c.. _

Wieviel Zeit verbringt lhr Kind ~
. damit, verglichen mit

Gleich~ltrigen., .

-' Ich weiß weniger' iJleiCh' . ~ehr,
. es nicht' '. via'" .-.....

WiE! gut beherrscht lor Kfl1d
. diese Aktivität,verglichen

mit Gleichaltrig.en? - '"

h:hWeiß wfmigergleic1i-' besse~
es :nicht güt· gu~ .. . .", ,:..

. h'"····..w.~·

O~.:.
tJ '.'

Ö
~-:o

D·-..

.....

o
o

··.·0

·-otj
o 0
·0' 0

·0
;0
·0"·

·0
..D~·
:d

. (' 's

-', Wie'aktiv ist Ihr Kind dort
verglich!'!n mit qleichaltriQeQ?' .

-
Ich w~iß- weniger 'gleich . aktiver
es ni"Cht aktiv aktiv

0- .0 0 n
0 0 0 0
0 0 0 0

IV. Welche Arbeiten oder Pflichten über-'
nimmt Ihr Kind innerhalb oder außer-
halb des Haushalts, z.B. Spülen, .
Kinderhüten. Zeitungen austragen usw.?

Wie gut verrichtet Ihr Kind
diese Arbeiten oder Pflichteri,
verglichen mit Gleichaltrigen?

Bezug: ArbeitsgruPpe Kinder-. Jugendlicher>-

und Farniliendiagnostik IKJFOI.

Geschifbslelle IC.JFD: cto Klinikfür Kinder-

und JUaeMPAVehiatrie ~ Univei.ität KCln.

Roben·Koch-Str.10, 60931 K6In

~berrechtlich geschiltzt
T.M. Achenbach, 1991, und

Arbeitsgruppe Deutsche CholdBehavior Checklist_
Nachdruck verbotonl ..

LUlillllJ1

o keine Ich weiß weniger gleich besser
6S nicht gut gut

3. 0 0 0 0
b. 0 0 0 0
c. 0 0 0 0



V. 1.Wieviele freunde hat Ihr fijnd?
(bitte Geschwister nicht mitzählen), ' .

o Keine -0 einen 0 zwei bis drei' -' 0 'vier oder .mehr .

o weniger als einmal

2. wie oft pro Woche unte~immt Ihr Kind etwas mit seinen Freunden auBerhaib der SchuJstunden?
(bitte Geschwist~r nic-htmitzählen) , o ein- bis zweimal' " 0 dreimal oder häufiger .

VI. VergliChen mit Gleichaltrigen:

a. Wie venrfigt sich Ihr Kind mit den Geschwistetn?

.b. Wie verträgt'sich ihr Kind mit ~deren Kindern/Jugendlieben?
. . . .' ~
e. Wie verhält sich Ihr Kind gegenüber den Stem?

d. Wie spielt oder arbeitet Ihr Kind alleine?

etwa gleich

'0
,0
o
·0

besser

o
o
o
o

o EinZel~nd

. .
VII. 1. Gegenwärtige, Schulleistungen(für Kinderab 6 Jahren):

o besu~t keine Schule
ungenügef!d unterdutch-

, schnittlich

·a. 'Lesen, Deutsch

. b. Sachkunde. Geschichte oder 'Sozialkunde

·c. fJe~hn~'; oder' Mathem~tik , .

d. NaturWISsenschaften (faJls zutreffen~j), .

o
o
o
o
o
o
0,

. 'andere Fächer
(wie'Erdkunde; .
Fremdsprachen;
nicht Fächer, wie
Kunst, Musik.
Sport usw.)

e.,~ ~ ~~

f ..

g.,~~~----~----~~

o
o
o
o
'0
'0
O·

durch- überdurch-
schnittlich ': schnittlich

o
'0
o
o
o
D
.0

'0
'0
o
0-
o
o
O·

·2. Besucht. Ihr Kji1deine Sonde'rschule bzw. hat ~ eine besOndere Art derBeschulung(z.B~ 'Integrationskind)?
o nein' O"j~,-bitte ge~u~ ~Chreibung: . , ,

3. Hat Ihr Kind ,eine Klasse wi~demolt? .0 nein 0 ja. wel~he ~nd warum: ','

4. Sind ~~i ,Ihrem Kirid scti~ einmallemsch~ierigk~itei1 ode~'andereP~blenie .in der SChule amgetret~? .
o 'fl~in '0 ja, bitte b,e~c~reibe~; . ' "'

Wann fingen die Probleme an?

Haben diese Probleme aufgehört? q nein 0 ja, wann:

,-"

Hat Ihr Kin.d eine Krankheit. körperliche oder geistige Beeinträchtigung oder BehindeNng? 0 nein- ,0 ja

we~n ja, bitte beschreiben:

Worüber machen Sie sich bei 'Ihrem Kind die meisten Sorgen? .

(evtl. bitte weiteres Blatt beifügen)

Wasgefällt:lhnen an Ihre"? Kirid am ~esten?

lew. bitte weiteres Blatt beifügen)



-----
.\

Es folgt eine Liste von E.igenschaften und Verhaltensweisen, die bei Kinderri und Jugendlichen auftreten köriitC
Nach jeder Eigenschaft finden Sie die Ziffern 0, 1, 2. Beantworten Sie bitte für jede Eigenschaft, ob sie jetzt oder
inne;halb der letzten 6 Monate bei Ihrem Kind zu beobachten war. Wenn diese Eigenschaft genau so oder häufig zu
beobachten war, kreuzen Sie die Ziffer 2 an, wenn die Eigenschaft etwas oder manchmal auftrat, die Ziffer 1, wenn
sie für 1hr Kind nicht zutrifft, .die Ziffer O. Beantworten Sie bitte alle Fragen so gut Sie können, auch wenn .Ihnen
einige für Ihr Kind unpassend erscheinen ..

1. Verhält sich zu jung für sein/ihr Alter .......•........... 0 1 2
2. Leidet unter Heuschnupfen oder anderen

Allergien; bitte beschreiben: . 0 1 2

3. Streitet oder widerspricht viel 0 1 2
4. Hat Asthma ......................................•................ 01 2
5. Bei Jungen: verhält sich wie ein Mädchen

Bei Mädchen: verhält sich wie ein Junge 0 1 2
6. Entleert den Darm außerhalb der Toilette;

kotet ein •...... ~............................................•...... 0 1 2
_7. Gibt an, schneidet auf ...................•..................... Q 1 2
8. Kannsich nicht konzentrieren, kann nicht

. lange- aufpassen .............•................................... 0 1 2
9. Kommt von bestimmten Gedanken nicht tos.: .

bitte beschreiben: . 0 12

1O~.Kann -nicht stil/sitzen, ist. unruhig
oder überaktiv 0 1 2

11. Klammert sich an Erwachsene oder ist zu
abhängig '.' 0 1 2

. 12. Klagt über Einsamkeit ......•.................................. 0 1 2
13. Ist verwirrt-oder zerstreut .......................•...•....... 01 2
14. Weint viel 0 1 2 .
15. Ist roh zu Tieren oder quält sie 0 1 2
16. Ist roh oder gemein zu anderen oder

schüchtert sie ein ......................•...... : : 0 1 2
17. Hat Tagträume oder ist gedankenverloren 0 1 2
18. Verletzt sich absichtlich oder versucht

Selbstmord 0 1 2
19. ·Verlangt viel Beachtung 0 1 2
20. Macht seine/ihre eigenen Sachen kaputt ...........•.. 0 1 2 .
21. Macht Sachen kaputt, die den Eltern,

Geschwistern oder anderen gehören : ; 0 1 2
22. Gehorcht nicht zu Hause : 0 1 2
23. Gehorcht nicht in der Schule .. , : ; 01'2
24. Ißt schlecht 01 2
25~Kommt m.it anderen Kindern/Jugendlichen

nicht aus •................ : ; 0 1 2
26. Scheint sich nicht schuldig zu fühlen,

wenn er/sie sich schlecht benommen hat 0 1 2
27. Ist leicht eifersüchtig _ 0 1 2
28. Ißt oder trinkt Dinge, die nicht zum Essen

oder Trinken geeignet sind; bitte beschreiben:
(keine Süßigkeiten angeben) . 0 1 2

29 ..FÜrchtet sich vor bestimmten Tieren, Situa-
tionen oder Plätzen (Schule ausgenommen);
bitte beschreiben: . 0 1 2

30. Hat Angst, in die Schule zu gehen .......•................ 0 1 2
31. Hat Angst, etwas Schlimmes zu denken

oder zu tun 0 1 2
32. Glaubt, perfekt sein zu müssen --_....................•.•. 0 1 2

33. Fühlt oder beklagt sich, daß- niemand.
. ihn/sie liebt : 0 1 2

34. Glaubt, andere wollen ihm/ihr
etwas antun ; 0 1 2

35. Fühlt sich wertlos oder unterlegen 0 1 2
36. Verletzt sich häufig ungewollt, neigt

zu Unfällen :.. 0 1 2
37. Gerät leicht in Raufereien, Schlägereien 0 1 2
38. Wird viel gehänselt 0 1 2
39. Hat Umgang mit anderen, die in

Schwierigkeiten geraten : :.. 0 1 2
40. Hört Geräusche oder Stimmen, die

nicht da sind; bitte beschreiben: .0 1 i

41. Ist impulsiv oder handelt, ohne zu
überleqen · ~ 0 1 2

42. Ist lieber allein als mit anderen zusammen 0 1 2
43.~ügt, betrügt oder schwindelt : .. () 1 2
44. Kaut Fingernägel : 0 1 2
45. Ist-nervös oder angespannt 0 1 2
46. Hat nervöse Bewegungen oder Zuckungen

(betrifft nicht.die unter 10 erwähnte
Zappeligkeitl; bitte beschreiben: . O 1 2

. -
47. Hat Alpträume ~ 0 1 ·2
48. Ist bei anderen Kindern/Jugendlichen

nicht beliebt ..•...........................•.................... 0 1·2·
49. Leidet an Verstopfung :.. ~ ~ 0 1 2
50. Ist zu furchtsam oder ängstlich .......•...........•..... 0 1 2
51. Fühlt sich schwindelig .......•............................. 0 t: 2
52. Hat zu starke SChuldgefühle : .. : ...........•.. ;.. 0 1 2
53. ·Ißt zu ~iel_ _ , : 0 r 2
54. Ist immer müde ........•....................•..... ; Ö 1 2
55. Hat Übergewicht ..... ; ..............................•........ 01 2
56. Hat folgende Beschwerden ohne bekannte

körperliche Ursachen:
a) Schmerzen (außer Kopf- oder

Bauchschmerzen) ..•.......•.........••..•...••.....•..... ·O 12
bl Kopfschmerzen : , 01 2·
cl Übelkeit ....................................•................. 0 1 2
d) Augenbeschwerden (ausgenommen solche,

die durch Brille korrigiert Sind); bitte
beschreiben: . 0 1 2 :

e) Hautausschläge oder andere Haut-
probleme .• 0 1 2.

f) Bauchschmerzen oder Magenkrämpfe 0 1 2
.g)·Erbrechen : 0 l 2·

hl andere Beschwerden; bitte beschreiben __ . 01 2



57. Greift andere körperlich an ...•.•••.••••••••• .-•••••••••••••••0 1 2
58. Bohrt in der Nase. zuPft oder kratzt sich.an

KörpersteIlen; bittEi 'beschreiben: ••01 2

59. Spielt in der Öffeiltlichkeitanden eigenen
Geschlechtsteilen •••••••••••.••. , ,............•.•.•••••••.• 0 1 2

60. Spielt zu viel an den eigenen
Geschlechtsteilen .•••••••••• ~•••••.•....•..•.•..•.••••• ;•.•·•.•.. 0 1 2

61. Ist schlecht in der Schule .. .. +r :: ••• _ •••••• ••••••••••• ., •• 0 1 2 .
62. Ist körperlich unbeholfen oder. ungeschickt ••:: ••....•. O 1 2
63. Ist lieber mit älteren Kindern oder Jugend~

.lichen als mit Gleichaltrigen zusammen ...••.........•• 0 1 2
64. Ist lieber mit Jüngeren als mit

Gleichaltrigen zusammen •...... _.,.•..•••.••••••.•••••••••.••.0 1 2
65. Weigert sich zu sprechen •.••••••••....••..•••.••• " ..•..•••. 0 1 2
66. Tut bestimmte Dinge -;immer und immer

wieder •.wie.unter .einem Zwang; bitte
beschreiben: ••0 1 2.

,67. Läuft von zu Hause weg .•.....•.•• ·.•••••....•..•••..•.. ,.•.. 0 1 2
68. Schreit viel •.•.••. ~...••..•...•...•..•.... ~.:...•.••••..••••.•..••. O 1 2
69. Ist verschlossen «: behält Dinge für sich •.•.•• ,•••~.•.••.. O 1 2
70. Sieht Dinge, die nicht da sind; .bitte

beschreiben: .. 0 1 2

71. Ist befangen oder wird leicht verlegen •.•: ••••••:::: .•.. 0 12
72. Zündelt gerne oder hat schon Feuer gelegt.,., .• ,..•.• O 1 2
73.' Hat sexuelle Probleme;.bitte beschreiben: •..01 2

74. Produziert sich gern oder spielt den.Clown •••••~•••.••O 1 2
75. Ist schüchtern oder zaghaft •.•.• ,•.• ;.•.••..•.•.•.• :••.•••_.0 1 2
76. Schläft weniger als die m~isten ~leichaltrigen .... _._O 1 2

77. Schläft tagsüber und/o~er nachts mehr als .
die meisten Gleichaltrigen; bitte beschreiben:_:.-o 1 2

78. Schmiert oder spielt mit Kot ••.•·•••••.•••••••••••••••••••••.••O 1 2
79. Hat Schwierigkeiten beim' Sprechen; b"ttte~ _ '

beschreiben: .. 0 1 2

80. Starrt ins leere .~:•.••••••....• ,••.~•.• :: ...•...•. .:..•.•. ~...••... .oi 2
81. Stiehlt zu Hause •...•..• : .. ...........•• _ ..•........ ~ :.o 1 2
82. Stiehlt anderswo •••••••••.•••••••.•.••••...•••••..••••.••••••.•• 0 1 2
83. Hortet Dinge, die er/sie nicht braucht; .bitte.

beschreiben: •.0 1 2

84. Verhält sich seltsam oder eigenartig; bitte
beschreiben:'-.!..- .....,......,.__ ---:. -- .. O 1 2

85. Hat seltsame Gedanken oder Ideen; bitte
beschreiben; ••O 1 2

"

86. Ist $törrisch, mürrisch oder reizbar .• .••..•...•..•••••.••• 0 1 2
87. Zeigt plötzliche Stimmungs- oder

Gefühl§we(;h§el ...••.••••.••.•.•• :••••••••••••••••••••••••••••••O 1 2:
8B. Schmollt vi~J oder ist leicht eingeschnappt..~.~ .••••••O 1 2
89. Ist mißtrauisc~ .. ;.: .••.••••••••••••.••.•••••••••••••...••..- O , 2
90_ Flucht oder gebraucht obszöne' (schmutzige)

Wörter : ...•.•.• ;••••••••••• :.•••..•.•.•• _.•..........•.••• 0 1 2

, .

1.01'2--------~------------------I
!
J

91. Spricht davon, sich umzubringen· .......•... +:••••••••••O 1 2
92. Redet oder wandelt im Schlaf; bitte

beschreiben: ••0 1 2

9J~ Redet zuvlel .•.. -..... ~•.•.•••••_•..••••••_••••••••...•,••..••.•O 1 2
94. Hänselt andere gern .••.•••••••••••••••••••••••.•..... :: ..... -0 1 2
~5. Hat Wutausbrüche oder hitziges

Temperament. :.. _...•••••••••••.•••.•••....•••••...•.. O 1 2
96. Denkt zuviel an Sex •••..••••.• ••..•...• .••••• .•••• .•........ O'1 2
97. Bedroht andere ••••••••••••••••••.••••....•••...•..•••.• ~" .••.. O·l 2·
98. Lutscht am Daumen •••.•••.•••...•.••••••••.. :..••. ~.......• O 1 2
.99. Ist zu sehr auf Ordentfichkeit oder

Sauberkeit bedacht .••••••.................•...... ;......•••. O 1 2
100. Hat Schwierigkeiten mit dem 'Schlafen;

bitte beschre.iben:.:O 12

101. Schwänzt die Schule (auch einzelne
Schulstunden) ...•.•.•.•.••.•.•.••.••••••.•••.•..•.•• :.•.•.•• .::-0 1 2

102. Zeigt zu wenig Aktivität, istzu langsam
oder träge .••...••••••..• :....•• : ..••....••.•.••••• :••••••••••••••0 ,1 2

103: Ist unglücklich, traurig oder.
niedergeschlagen: •.•••......•.•....•.•••.•••••••••.•••...•..•.• 0 1 2·'

104. Ist. ungewöhnlich laut .•...••..•........•••..• :.: ........•.. ·.Ol 2
. 105. Tri~kt Alkohol, nimmt Drogen oder miß-
. braucht Medikamente; bitte beschr~iber'l:_. __ •.Ö 1 2

106. Richtet mutwillig Zerstörungen an ••••••.•••.•.••• :••••O 1 2
107. Näßt bei Tag ein., .._: :.p 12
108. Näßt im Schlaf ein .••...•..•••••.......•••..• :..•.........• ~.O1 2
109.: Quengelt oder jammer1:· •••.•••.•.•...••••.••••..••••••••.• ~O1 2
110. Bei Jungen: MÖChte lieber ein Mädchen sein
. Bei Mädchen; Möchte lieber ein Junge sein •••.••.. O 1 2

111. ZieJ:lt sich zurück, nimint keinen Kontakt
zu anderen auf ."••.•••••.• .•.•••••••••.•.•.•.••.... "·.,.•..•.•. 0 1 2

112. Macht sich zuviel Sorgen •••.•.•••••••••••~..•••.•••• ,..•.. o t 2.
113. Bitte beschreiben Sie hier Probleme IhreS

Kindes, die bisher noch nicht erwähnt wurden:

----------------~------------~--.... ,.lo 1~------------~--------------------.... ,!
i----~------~--~~----------------I.

___________ -.:.... .1.0·' 2

I----------~----------------------I .
I .____________________ 1.01 2
i
!

- > Bitte überprüfen Sie, ob Sie. alle Fragen
beantwortet haben. .

- > Unterstreichen Sie bitte' diejenigen Problem~,
die Ihnen Sorgen machen.

Vielen Dank I
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_ 69. 'Ier.chlc ••• n
_ 76. Seheu .
_. 80. ~ IrU Laero
_ 88. Schmont
~ 1'02. Wenig altiv
_103, TrlUrig'
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,'-- 56g. Erbrochon

_SUMME

2

4

o

4 2

3
3

.2
2

o 0·1 0·1

111
iiNGStLlCH
DEPRESSIV

111
SOZIALE

PROBLEME
12. Einsam 1. Vorhllt ,Ich
1'4: Weint tu Jung

. 31. Ang.t/Schnmmo. _ ". KI.mmort
_ 32, Porfokt' _ 25. Kommt n. aus

33. Ungollobt . _ 38. Wird gahln,olt
34, Andere antun _ 48. Nicht bonob\
35 • .wortlos _ 55. Obergewicht'
45. Nervös _ 62. Tapsig'
50, Ä~osil/ch _ 64. Uobor m. JOngor.

52. SchuldgolOhlo _ SUMME
71; Bofongen
69. Mißtrauisch

_ 103. Traurig,'
. _ ',2 •. Sorgon

SUMME

2

o . o

4

o 2
0·1

V
SCHIZOIDI

ZWANGHAFT
_' 9. Zwangsdenken
_ 40. HOrt Dlngb

. _ 8e. Zwangshandlung
~ 70. Slaht Dingo
_ 80. Starrt Ins Leoro'
_ 84. Solts. Vorholton

85. Solt •. Ideon

SUMME

111
AUFMERKSAM·

KEITSPRDBLEME
-'- I. Vorhall .Ich

zu jung
8. Konzentration

_ 10. Unruhig
_ 13. Verwirrt
_ 17. TlgtrAumo
_ 41. hnpuls'"

45. Norvös
~46. Tic.-
_ '61. Schlecht Schulo
_62. Tapsig

BO. StlIrn Ins Looro

_SUMME·

* Wird nicht qei beurrei/erübergreifenden
Syndromen berQcksichtigt

INT - SYlldromskalil I + 11+' tu ~ Frage 103- _ .

Name: ~ _

4
2

8 7
2 7 6

',5
6
6 4

0 0·1 0·4 0·3

3

2

0·1

VII
DISSOZI!lLES'
VERHALTEN
26. Nicht Bchuldlg
39. Schi. Umgang
43, LOgt
63. Lleb.r m. Ältoron
67. Wogl.ulon
72. F.ouar log on
BI. Stohlen zu Haus.
62. Stehion andor&wo
90. Flucht
96, Donk. zuvlol Sox'

_ 101. Schwlnzt Schula
_ 105. AlkohOi/Orogan
_ 106. Vandansmus'

SUMME

10
9
8

VIII
AgGRESSIVES

VERHALTEN
3. Strlltat vlol
7.0Ibt.n

16. O.moln' zu Andorn
19. Vorl. euchtung .
20. Zo.,tört Eigenes
21'. Zer>tört Fromdos
22. Ungoho ••• Hou.·
23. Ungaj,o,.. Schula
27. Elf."ueh.
31. Rluforalon
67. K6rporl. Aggr.
6e. Schreit vlol
74. Spleli Clown
86.Sl6rrilch
87. Affoktlabll '.
93. Rodo, zu vlol
94. Hlns.lt
95, WutaiJSbrueh
97. Bedroht Andero

:....... 104. Sohr Laut

_SUMME

EXT •••Syndromskala VII- + VIII ••'_.

Nicht im Gesamtwert für Probleinverhalten berücksichtigt.; _2. Allergie; _. 4.Asthma"G Stlichellinien = .Gr~nzb~(eich Auffälligkeit

ID-Nr: _

Zahl auffälL Fragen

.74
, Gesamt Rohwert

70
GesamtT -Wert

.85 INT Rohwert

60 INTT-Wert

'EXT Rohwert
55

.EXTT-Wert

ANDERE PROBLEME
·6. V.rhalt, .nd. Ga.chlocht
8. ElO.kotOD

16. 'Oull! TToro
18. Solbirvo;latzung
24. lat 'schlocht
28. Ißt u.goelgn,,"s
29. Phobien
30. Ang" Schuh,
36~ Hlulig Unfille .
.44. Nigolkuuon
47.·AlpJrilume
49. V.,ItOpfun9
53. Ißt zu vlol
6Ijh.And.il Bo$chwordon
68. Zup~ 81cl>
'59. On.~I. OffanIlIch
60. On.~I. wVlal
73. Soxue"o Prablema
78. Sc~llft' wpnlgi',
rr: Sclillft'mohr

_ 78. KOIICttml.ran
_. 1'. Sprochlt6rung

83. HortOt
91. /lldetVon'Sultid
92. SChlafwandeln
98. Daumenlutzchon

_ 99. Zu.rdonlllch
_. _.' 100. sCi.!.fatOrung
_. 107. Ertur•• 1a tagl
_ lOS; Sem •••• n

109,a..ongolt
- 110. 'MIIlnderu Goschlochl

1-13."AndDr. PrnhtA~.



CBCU4·18 Elternfragebogen Mädchen (1993) - Syndrornskalen Nßme ~,..

Internalisierende StiJrung Externalisierende St(Jrung IO.Nr.: ~I;
~AI!.!!te:.:.r..;!.4--"1~1_..!.!12:....- .!,!18:....-..;!.4-"-1...!..1_1.!.!:2:,...-1u::8_4..:...-...!..11!.-...!.1!:...2 -..!.16~.....:4!.-.-..!..:11:....-_j!..!o2---.!-1~8_2..4 -..!.1.l.-1 _.!..!12=--..L.lL--.:1-L.J'---Uo.:..&..W.-r-...:t:.LL-_.u...:.l.lL-_.:t:-I..L---l..s..::J.loI.-----.:." ·We rt ••.

tI 11 11 U '8 2.8 1& te I. 14 100~.
11 11 11 21 IS 21 26 Alter~.

26 2& 15 13 13 21 ~~ 24 ~~ ~~ 95 'I.
20 ao 23 0 t ,.n 2~ 14 l' 12 12 22 22 30 36 a um!:.

• '9 2' 36 35 •
24 18 Z I "
23 24 13 1I 11 IR ~ 20 ~~ ~; 90 Zahl autf.Fr.gen

23 '3 ta ,. 19
22 12 10 10 17 32 3l

:n 17 te 31 3'
2' 16 11 ,. 17

21 11 12 ~U 3U
20 ~ 15 1Q 15 18 za 21

.v 14 11
•• 19 10 11 e u 15 13 ,. 2' 21
,. 12 27 21

18 13 11 U 28 28
17 10 14 12 25· 25

12 '0
18 17 8 . 1 11 24 24
15 18 9 "13 '0 13 n

14 15 6 10 12 n~:

12
11
10

I

3 2 ~
I 3 2 2 1

L- O~,~I__ ~ __O~,2 ~O -,r-_O 0~.2~_.n_0~.2~~--~O~.,--_,"'~O.~1 ~ __~r-~O~· ~O~,' nT~O~,1__ ~ __ ~ __ ~~~o~----~~~.~~~~~-----~50
I I IV V 11

So.Z1ALER K6RPERLICHE ANGST SOZiALE SCHIZOIDI AUFMERKSAM· DELINQUENTES
RUCKZUG BESCHWERDEN DEPRESSIVITAT PROBLEME ZWANGHAFT KElTSSTÖRUNG VERHALTEN

_ U. LI.b., .",In 11. a=hwlndtllCl _ 12, Eln•• m t. VIIhilI lieh _ I. z-or.nll",.nken _ t. VelhAIi .Ien _ ,. IoIlohllchuldlg
_ eo, 'pliCht "IchI ••. Milde _ 14.Welnl IU Jung _40. H6tl Ding. ruJunli _ S' .chI.U",;.ng
_ 11, •••••••hlo ••• " •••..•• h'".'un _ ~1. ~.ohllmm.. 1'. Kllmm." . __ U. Zw.ng.handlung •. Konllnlrlttlon _ '3 LOgl
_ 71. aohl. nb,Kop, •• h"'"'" _ 32. Plrtll<! _ 25 Kommt n.• u.· _70. Sl.hl Ding. 10.Unruhl; 13 llob" m.•••" ••• n
_ IrQ. '11rM In. tl". 66C.Obllkl" _ 31 UnDlllebl _ 38 Wird gOh:lnfttll 10 $1I"n I"t le.,,' _ 13 Verwl," . = t7 wogl."ltn

••. Schmottt Otd,Augenprobl. _~. ~nd.r. entun _"0 Nicht b.lI.bl __ &-4.S.III. 'Verheilin _ U. l'.gtrlun,. _ T1 Ftuu IIg.en
=101. Went, '~II., e".t ••utprobl. _ 'I. Wtr1IQ' _ ee. ObefQtwlc:ht· ".O.H. hJoen 41. hnpul.'\' .1 $!ehl.n JU Hau ••
_101. triurig ''' ••• utktthtn, _ •••. "".rvl. _ .2 TapalQ _ SUMME - 4a, Nervti. - .2 SI.hJ_n ••,do,..wo
_'1'. aOl.IqO.klug 66g,ErI>.oohon _ 60.1ngollloh _ 64. LlobHm,JOngor _ 41.TI•• ' - to Flucht

SUMME :lUMM! _ 52. SOhUldOtlOhlo SUMM; _ Gt. lehleen! Schule _ M Oon"l lu.I.1 a •• •
_ 71. aorongt" _ U. Top.l~ 101 le"","n" Schult
_ ••. MlllfOUI.eh 80. SlarM IMOL.,t.,. -101. AJ"oh~IIDroo.n
_lOS. T",urlg _ $UIo1'-1& =10. ",ndoll,,,,uI'
_112. 60rg," lUMME

SUMME

17

10
15

15la
15

n
13

14

13 12
11

I~

12
13

11

11
10

1 ID
11

10

• 10

2

10

t

8
7

- - D 11
10

8
8

e
- - I 20 - - - •. 2Q

11 le",
10 17

-- '" • _. - - - - - - - - 17 10
15

18 ,.
15 13

n
U 11
13

8 -.--. ,--- 0--

7

T - - - 1~ - - - 1~ -
12
11 13

• - - - - - - - 12 -
10 11,

e .. - - - ~ - _. - - ~ - - - - •
7

8----------------]----0.o
s

5 6
S

2a 10e •
I e

e

6n o
s

e
4

2

e
5

33 ..
2

3

AGGRESSIVes
VERHALTEN

_3. 111111111VIII
_1.0IDlln
_'" Oemeln IU And._1. Verl. Ih.chtung
_20. Zlrot6" EI"o""t
_21. %.n.ta,t P,."uh.
_11 Un•• h.rt.t-4.u.·_2*- Une0hart.Schul.
_zr. 1""",ueM
_3T. "'eull"l.n
_51, /(Ilroorlleh "'811"
_", •• hron ViII
_'. 'pl.1I Clown
_". "e1n'och
_.r. AUI""o""_'3. lI.elel .1,1'
_a4. Hln •• n
_15 Wul.uti:>ruch

r------------------------------------------, _.1.•.<lroht"'",""_'I>4 .•• h' Laut
lUMME

IX GeschJoctltsbnogofle Problomo (Altor 4-11) SUMME_ T·Wlrl_-Irr Wird nlchr beI bfturlellerübergrel-
'enden Syndromen berOc#(s/chlJgt.

Uthl~M'.c:htllch lI•• chUttl. Oopyrlght T.M.
Ac:hinblc:h und ArbalbgruplO' alul.C"t
Chlld ••••••••• 10' C:h.cltllst. Nachdruck Yl/boleMI

'NT. Syndromskala , + 11+ 111• Fr~ge 103'" __ : EXT = Syndromskala VII + VIII· __ .

85
Gesamtwert .rI:'
G-e-s-a-m-:t-:T=-.~W:':'e-. rt-=--I~
Inlern8l1aleren~e f';:
INT T-Wert Ix'
--.:=~~~=~=-."Externalisierende :;~:

If,=-=-:-r.--.--- (',EXT T-Wert ' J,

\I!'
ANDERE PROBLE!:vIE 1;[
_, V.IhI1.I.d,O •• on: (.
_I. Itnkoltn . ",:
_10, Quill TI.re t,
_tl, •• 11I.1••••'.'."n. ~
_24. IDtIchl •• hI ~':
_n, 11. IJhO.tl'~I'" "_zt, Phobl.n (-
_;10. ""SI" IChull ['
_M. HIU",Unii'"
_4<1. N'O.I~lNon
_no "1~lriu""
_.tl. Ver.tol:>luno
_03, ID'IU ",.1
_"h,Ando" •••• hw.rd.
_H. Z\jpf1eloh
_". On'ftll 6Ifoftlllch

110. Onull lu~I.,
-~, IIUUIIII ~robhm.
_PI. lIohllll w.nllltr

n. loh11ft monl=,..t<ol.cnmltt."
__ MI. a",ochIIO'''''1I
_u. Horttt
_81. 110•• , '.lul"It'
_". I.M_auI'"
_M. Dturnululltun

H. Zu ordentlich=IOD.• chl~.UI"'"1
_107.lnu,..". I.,.
_IOllltMhun
_,0e.Quenll.1I
_1'0 Will Ind.Q Uchloi>111
_1I3.~"d •••Prob11on.

80

75

65

60

55

~:
-...

I~
; "

l~'
;.

Au.wertung .ut der Orundl.gt
US..,m,r1klnhther Normln. O.uhlch,
Ih.,bellung: ".M.le"., ••• M.OÖpfflll.

Nicht Im Gesamtw&rf f(/r Problemverhalren bftr(Jc#<s/chtlgt: __ 2.Allergle •._4. A.thm.


